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„Denkt an die Gefangenen, als wäret 
ihr mitgefangen; denkt an die Miss-
handelten, denn auch ihr lebt noch in 
eurem irdischen Leib.“ Hebräer 13,3

Liebe Leser,
ungewöhnlich für einen Mo-
natsspruch ist dieses Wort 
aus dem Hebräerbrief! Ver-
mutlich verstehen die meis-
ten beim ersten Lesen, dass 
sie verfolgte und misshan-
delte Glaubensgeschwister 
im Blick haben sollen. Der 
zweite Teil dieses Verses 
erinnert an die eigene Ver-
letzlichkeit und zugleich an 
die Goldene Regel. Schauen 
wir jedoch auf den Kontext 
dieses Verses im Brief, geht 
es dort nicht allein um das 
Tun von Gutem. Sondern der 
Brief wurde an Menschen 
geschrieben, die tatsächlich 
ihres Glaubens wegen be-
drängt waren. Bevor nun ihr 
Glaube in der Krisenzeit erlischt, ermutigt der 
Hebräerbrief die Adressaten, Jesus im Mittel-
punkt zu belassen: Die Christen sollen also ihre 
Kreuzesnachfolge genauso treu leben, wie es 
die Geistlichen der Gemeinde in der Vergan-
genheit unermüdlich taten. So heißt es ebenso 
im 13. Kapitel: „Gedenkt eurer Lehrer, die euch 
das Wort Gottes gesagt haben; ihr Ende schaut 
an und folgt dem Beispiel ihres Glaubens. Jesus 
Christus gestern und heute und derselbe auch 
in Ewigkeit.“
Mit diesen Gedankengängen eröffnen sich für 
uns viele Fragen im Blick auf aktuelle Heraus-
forderungen. Beispielsweise wie es um unsere 
Glaubensfrische aussieht, und ob unsere Nach-
folge Glaubensfrüchte wie die Sorge um Glau-
bensgeschwister trägt. Ebenso können wir uns 
fragen, welche Pfarrer, Katecheten, Kirchen-
musiker oder andere ‚Lehrer des Glaubens‘ uns 
immer wieder vor Augen stehen: Wer hat uns 

so sehr geprägt, dass sie bis heute einen wich-
tigen Grund für unser Glaubensleben darstel-
len? Welches gepredigte Wort war uns einmal 
so zu Herzen gegangen, dass wir darin auch 

Jahrzehnte später noch Kraft 
holen, um die Zukunft unseres 
Lebens zu bauen?
Auf der Suche nach Antwor-
ten verstehen wir das Anlie-
gen des Schreibers des Heb-
räerbriefs immer besser. Für 
ihn gehört zu einem umfas-
senden, Früchte bringenden, 
Glaubensleben einerseits die 
Konzentration auf Jesus Chris-
tus. Andererseits gehört aber 
zwingend jene wirkmäch-
tige, von Gottes Geist erfüllte 
Lehre dazu. Dagegen machte 
schon damals der Schreiber 
die Erfahrung, dass offenbar 
gerade in Krisenzeiten Men-
schen allzu oft „eitle Künste“ 
suchen, wie es im Lied „Der 
Mond ist aufgegangen“ heißt. 
Sie suchen – ins Neudeutsche 

übersetzt – also nichts anderes als irdisches, 
„vergängliches Können“. Auf diese Weise aber 
stellen sich viele ungewollt und unbemerkt, 
doch letztendlich selbst in den Vordergrund: 
Sie verkündigen und thematisieren nur noch 
eigene Ansichten, Erkenntnisse und Methoden. 
Eingedenk dieser aufkommenden Selbstinsze-
nierungen in bedrohten Gemeinden ermutigt 
der Schreiber des Hebräerbriefes ganz intensiv 
zum „Können Gottes“ durch Jesus Christus.
Jesus Christus gestern und heute und derselbe 
auch in Ewigkeit – dieses mahnende Wort aus 
jenem 13. Kapitel des Hebräerbriefes wurde 
schließlich zum Slogan für viele. Solch ein Ver-
trauen problemlos zu leben war es nie, ist es 
nicht und wird es auch nicht sein. Doch aus dem 
rein gepredigten Evangelium von und über Je-
sus floss gestern, fließt heute und wird auch 
morgen reichlich Segen fließen.  
 Ihr Pfarrer Jan Schober
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Rückblick: Kinderkreuzweg 2026

Karfreitag trafen sich Große und Kleine, um an den schweren Gang 
Jesu zu denken. Wir haben uns aufgemacht und sind ein kleines 
Stück Weg miteinander gegangen. An verschiedenen Stationen 
fanden wir aus den Erinnerungen an damals eine Verbindung zu 
unserem heutigen Leben. Am Ende gab es ein warmes Getränk und 
einen Ausblick auf Ostern. 
Denn wir wissen ja: Das Kreuz ist nicht das Ende!

 Grit Jarausch und Marko Lesch

Kinder-Kirchen-Lese-Nacht 
Zu unserer 3. Kinder-Kirchen-Lese-Nacht sind große und kleine Kinder der 1. bis 6. Klasse 
herzlich eingeladen. Direkt nach den Ferien bietet dieses kleine Event einen gelungenen 
Einstieg ins neue Schuljahr und die Möglichkeit, eine besondere Zeit zu erleben. Am Freitag, 
dem 28. August, starten wir um 17:00 Uhr. Bitte denkt daran, Schlafsack und Isomatte mit-
zubringen, da wir in der Kirche übernachten. Neben spannenden Spielen essen wir gemein-
sam zu Abend und hören viele interessante Geschichten aus der Bibel sowie aus anderen 
Büchern. Am 29. August frühstücken wir gemeinsam und räumen anschließend bis 11:00 
Uhr auf. Anmeldungen sind ab 15. Juni für max. 20 Kinder möglich. 

Familiengottesdienst zum Schulanfang 
feiern wir am 23. August um 10:00 Uhr. 
Gemeinsam wollen wir Gott um seinen Segen 
für den neuen Lebensabschnitt bitten und 
besonders die Schulanfänger willkommen 
heißen.
Anschließend gibt es ein Kirchenkaffee vom 
Mitbring-Buffet mit süßen und herzhaften 
Leckereien. Wir freuen uns auf euch!

bis 24. Juni und wieder ab 25. August

Kinderkirchenwerkstatt KIKIWE (zweite bis sechste Klasse)

                        dienstags 16:00 bis 17:30 Uhr

Kreateens (ab 11 Jahre)   ungerade KW    mittwochs 16:00 bis 18:00 Uhr

Spatzentreff (4-7 Jährige)  gerade KW     mittwochs 16:00 bis 18:00 Uhr

Kindertreffs

Das Geheimnis des brennenden Dornbuschs ist unser Thema für die diesjährige Kinder-
Rüstzeit. Vom 5. bis 10. Juli 2026 begeben wir uns im Kloster Wechselburg auf die Spuren 
von Mose und entdecken diese coole biblische Geschichte! Alle Kinder ab der vollendeten 
ersten bis sechsten Klasse sind herzlich dazu eingeladen. Anmeldungen sind bis zum 15. 

Juni per Email (grit.jarausch@evlks.de) oder Anmeldezettel in den Pfarrämtern möglich. Mit 
dabei sind auch wieder die Gemeinden Mittelbach-Grüna und St. Nikolai-Thomas.
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Rückblick: Gemeinderadtour rund um Görlitz

„Heute Abend kommt der Bischof als Clown und schenkt 
dir eine Kirche.“
Dieser Satz stand auf einem Zettel, welchen Pfarrer 
Scheuerlein vor knapp 40 Jahren auf seinem Tisch fand. 
Er leitete eine Gemeinde in Königshufen, einem Stadt-
teil von Görlitz, deren Domizil Ende der 80iger ein aus-
gedienter Zirkuswagen war. Was wie ein Witz klingt, 
war ernst gemeint: Zwar nicht als Clown aber tatsäch-
lich mit einer Kirche im Gepäck erschien der Bischof 
am Abend – die ehemalige Dreifaltigkeitskirche aus 
Deutsch-Ossig, die einem Tagebau weichen musste und 
nun am Rande des Neubaugebiets neu aufgebaut wurde. 
Der fröhliche Familiengottesdienst in dieser Barock-Kir-
che mit Rokoko-Elementen in einer Neubaugemeinde war 
einer der Höhepunkte der Gemeinderadtour, die in diesem 
Jahr in die Neißeauen führte. Ob mit Muskelkraft oder 
elektrisch unterstützt, ob alt oder jung – wir erlebten ein Frühlingswochenende, an dem die 
sprießende Natur auch uns Kraft spendete, so dass der nächste Termin in einem Jahr bereits 
in den Kalendern vermerkt wurde. Ralph Sontag

Foto: Hildegard Geisler

Einladung in die Junge Gemeinde

Wenn Du Lust hast, Teil der Jungen Gemeinde zu 
sein, schau gern vorbei. Wir treffen uns jeden Don-
nerstag von 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr.

Unser Frühlingsbasar brachte Erlöse von insgesamt 
201,80 €. Die Jugendlichen bedanken sich für die 
Hälfte der Einnahmen, die ihnen zur Verfügung 
steht. Die andere Hälfte fließt in die Weihnachts-
päckchenaktion. Herzlichen Dank an alle Käufer und 
Spender. Susanne Müller-Schneider

Für die Konfirmanden
In bewährter Weise beginnt ab September der neue Konfirmandenkurs wieder gemeinsam 
mit den Gemeinden St.-Nikolai-Thomas und St. Matthäus. Jeweils an einem Samstag im 
Monat werden die Konfi-Tage stattfinden, außerdem gibt es Konfi-Abende. 
Wir informieren die Familien mit Jugendlichen der Klassen 7 und 8 bis zu den Sommerferien.
Zum Vormerken: Der Konfi-Auftakt findet am 29. August um 14:00 Uhr im Gemeindehaus 
von St.-Nikolai-Thomas (Chopinstraße 42) statt.

Junge Gemeinde (ab 13 Jahren)      donnerstags 17:00 – 20:00 Uhr

Junge Christen (ab 18 Jahren)       montags ab 19:00 Uhr

Junge Gemeinden
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Vom 12. bis 18. Oktober 2026 wollen wir wie-
der mit Wies Faszinatour unterwegs sein. Os-
terode, eine Fahrt mit der Harzquerbahn, die 
Rappbodetalsperre und der Hexentanzplatz 
stehen u.a. auf dem Programm. Die Kosten 
betragen 895 € pro Person, incl. Halbpension, 
Schwimmbad und aller Ausflüge. Anmeldun-

gen bitte bis 16. Juli 2026. Weitere Informa-
tionen bei Karla Ritthausen (0163/9744538) 
oder Claudia Ihle (0173/5688581).

Seniorenreise in den Harz

DRK Alten- und Pflegeheim 
Fritz-Fritzsche-Str. 1 

i.d.R. am 1. Mittwoch im Monat 

jeweils um 9:30 Uhr 

am 03.06., 01.07., 05.08.

K&S Seniorenresidenz 
Bruno-Granz-Str. 72 

i.d.R. am 1. Mittwoch im Monat 

jeweils um 10:30 Uhr 

am 03.06., 01.07., 05.08.

verantwortliche Leitung: 

Prädikantin Sabine von Heyking

Altenpflegeheim „Matthias Claudius“ 
Max-Schäller-Str. 3 

i.d.R. am 2. Dienstag im Monat 

jeweils um 10:00 Uhr 

am 09.06., 14.07., 11.08.

AWO „Willy-Brandt-Haus“ 
Johannes-Dick-Str. 6 

i.d.R. am 4. Dienstag im Monat 

jeweils um 10:00 Uhr 

am 23.06., 28.07., 25.08.

verantwortliche Leitung: 
Pfarrer i.R. Matthias Hermsdorf

17. Juni: Exkursion zur Exulantenkirche in 
Zinnwald und zum Uhrenmuseum in Glas-
hütte, Start: 9:00 Uhr
15. Juli: Erfahrungsaustausch zu Natur-
schutz und Nachhaltigkeit am Beispiel des 
Archebeetes - Jan Schober
19. August: Der Apfel fällt nicht weit vom 
Stamm - Ludwig Hetzel
Beginn ist jeweils um 14:00 Uhr im Ge-
meindezentrum Markersdorf.

Seniorentreff

Ein Angebot für Menschen ab 50 Jahren ist 
der Erlebnistanz. Wir tanzen in Formationen, 
Kreisen, kleineren Gruppen oder paarweise. 
Jeder ist willkommen, auch ohne Partner. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Tan-
zen fördert Beweglichkeit, Koordination und 
Merkfähigkeit und macht Spaß. 
Jeweils am 1., 2., und 4. Mittwoch im Mo-

nat um 10:00 Uhr im Gemeindezentrum. 
 Ansprechpartnerin: Christine Brückner

Erlebnistanz

Für Menschen in diesen Häusern gibt es regelmäßig Bibelstunden. Wir wollen miteinander 
in der Bibel lesen, uns über den Glauben austauschen und Gemeinschaft erleben. Wer in der 
Nähe wohnt, ist ebenfalls herzlich eingeladen.

Bibelstunden in den Seniorenheimen
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Viele Jahre lang hat Elke Münzner diese Gruppen geleitet, wofür wir ihr sehr dankbar sind. 
Nun braucht es eine neue Organisation und engagierte Mitstreiter, damit dies weitergeführt 
werden kann.
Der Frühstückstreff für Frauen soll auch weiterhin am 2. Freitag im Monat, jeweils um 10:00 
Uhr, stattfinden. Die Themen für den 12. Juni, 10. Juli und 14. August werden kurzfristig 
bekannt gegeben.
Im Besuchsdienst sind alle herzlich willkommen, die gern Menschen um sich haben und 
Gemeindeglieder, die nicht mehr in die Kirche kommen können, zu Hause besuchen wollen. 
Das nächste Orientierungstreffen findet am Mittwoch, dem 10. Juni, um 15:00 Uhr im Ge-
meindezentrum Markersdorf statt. 
Bitte die Aushänge dazu beachten!

Frühstückstreff für Frauen und Besuchsdienst

Blutspenden bleiben unverzichtbar und sind nur wenige Tage 
einsetzbar. Das bedeutet: Jede Spende zählt – und zwar kon-
tinuierlich. Blutspenden ist kein außergewöhnlicher Kraftakt, 
sondern eine einfache Möglichkeit, Verantwortung im Alltag zu 
übernehmen. 
Die nächsten Blutspendeaktionen des DRK im Gemeindezentrum 
Markersdorf finden am 4. Juni, 9. Juli und am 13. August statt.

Blutspenden haben immer Saison!

Jeden 1. Freitag im Monat um 13:00 Uhr treffen wir uns im Gemein-
dezentrum Markersdorf. Wir genießen das gemütliche Beisammen-
sein, Plaudern und Lachen bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen. 
Nebenbei stricken oder häkeln wir für die Basare der Gemeinde und 
für die Weihnachtspäckchen-Aktion.

Café zur Schlemmertafel

Einige unserer Veranstaltungen finden in Kooperation 

mit der EEB Sachsen statt. Diese werden mitfinanziert 

durch Steuermittel auf der Grundlage des von den 

Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlos-

senen Haushaltes.

Ab 18:00 Uhr arbeiten wir zum Thema und essen ab etwa 20:00 Uhr gemeinsam.
6. Juni: „Glauben in Poesie und Liedern: Huub Oosterhuis“ - Hildegard Geisler
Das Thema für den 25. Juli wird kurzfristig bekannt gegeben.
Bitte die Aushänge dazu beachten!

Samstags-Gesprächskreis 
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8

Juni

07.06.2026  1. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst zur  
      41. Kirchweih mit Jubel-
      konfirmation und Tauf-
      gedächtnis 
      Pfarrer Jan Schober

14.06.2026  2. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
      Prädikant Ludwig Hetzel

21.06.2026 3. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Peter-Pauls-Kirche 
      Mittelbach
      Gemeinsamer Gottesdienst 
      der Region Chemnitz-West
      Pfarrer Jens Märker

24.06.2026 Johannistag (Mittwoch)
18:00 Uhr  Freiluftandacht zum 
      Johannistag
      Pfarrer Jan Schober
      anschließend Danke-Abend  
      (siehe Seite 3)

28.06.2026 4. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst mit Taufe
      und Finissage der Ausstellung 
      „Biblische Gesichter“
      Pfarrer Jan Schober und 
      Pfarrer i.R. Christian Burkhardt
      anschließend Kirchenkaffee

Juli

05.07.2026  5. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
      Pfarrer Jan Schober

12.07.2026 6. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst 
      Pfarrer Jan Schober

19.07.2026 7. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr  Gottesdienst der Jungen 
      Christen
      anschließend Kirchenkaffee

26.07.2026 8. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst 
      Pfarrer Jan Schober

Jubelkonfirmation 2026
Wenn Sie in den Jahren 2001, 1976, 
1966 oder früher konfirmiert wurden, 
und sich einsegnen lassen möchten, 
dann melden Sie sich bitte bis zum 3. 
Juni im Pfarramt.
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August

02.08.2026 9. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
      Pfarrer Jan Schober

09.08.2026 10. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Gottesdienst zum 
      Israelsonntag
      Pfr. i.R. Matthias Hermsdorf

16.08.2026 11. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst 
      Präd. Sabine von Heyking

23.08.2026 12. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr  Familiengottesdienst zum 
      Schulanfang
      Gemeindepäd. Marko Lesch 
      mit Pfarrer Jan Schober
      (siehe Seite 4)

30.08.2026 13. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Gottesdienst 
      Pfarrer Jan Schober
      anschließend Vorstellung der
      Kandidaten für die Wahl zum
      Kirchenvorstand in der 
      Gemeindeversammlung, 
      mit Kirchenkaffee
      (siehe Seite 13)

Vorschau

06.09.2026  14. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit 
      Taufgedächtnis
      Pfarrer Jan Schober

13.09.2026  15. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr  Predigtgottesdienst 
      Pfarrer Jan Schober
      anschl. Wahl des neuen
      Kirchenvorstandes 
      und Gemeindefest

Du hast die Wahl!
13. September 2026, 

14:00 Uhr Gottesdienst 
mit KV-Wahl und Gemeindefest

Kinderkirche parallel zum 
Gottesdienst am 7. Juni.
Während aller anderen 
Gottesdienste findet ihr 
eine Spielecke auf der lin-
ken Seite in der Kirche.

Mit diesem Symbol ge-

kennzeichnete Gottes-

dienste werden per Live-

stream übertragen.
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Am 11. April trafen wir uns mit den katholischen 
Schwestern und Brüdern von St. Franziskus in 
Harthau auf jener Brücke, wo sich Würschnitz 
und Zwönitz zur Chemnitz vereinigen. Gemein-
sam wanderten wir im Wasserwerkspark an der 
Zwönitz entlang bis zur katholischen Kirche St. 
Antonius in der Erfenschlager Straße.
In einem Kurzvortrag erfuhren wir etwas über 
die Geschichte der Kirche. Im Rahmen der Kul-
turkirche 2025 entstanden drei verschiedene 
audio-digitale Kirchenführungen. Die Kirche, 
als Anbau an das Antonius-Kinderheim und die katholische Schule, wurde 1934 geweiht. Beim 
Umbau 1976 wurde auch der Altarraum durch die Bildhauerin Elly-Viola Nahmmacher unter 
Einbeziehung der 1935 von Max Bochmann geschnitzten Figuren neu gestaltet. Georg Nawroth 
schuf als Ergänzung 15 Kreuzweg-Tafeln und eine Antoniusfigur im Eingangsbereich.
Bei Kaffee, Kuchen und interessanten Gesprächen klang dieser schöner Nachmittag aus.
 Olaf Knutzen

Ökumenischer Emmausgang 2026

Liebe Gemeindeglieder, kennen Sie das? 
Über die Jahre sammelt sich so Allerlei in Regalen, Ecken und Winkeln an. So ist das auch in 
unserem Gemeindezentrum. Und wir finden, es ist Zeit, mal wieder Platz zu schaffen, auf- und 
auszuräumen! Dafür brauchen wir am Samstag, 20. Juni 2026, ab 10:00 Uhr, viele helfende 
Hände. Wir wollen Dinge, die nicht mehr gebraucht werden, für die Entsorgung durch den 
ASR bereitstellen, und die freigeräumten Stellen säubern. Wer lieber im Außengelände oder 
für die Verpflegung der fleißigen Helfer aktiv werden möchte, ist ebenso herzlich willkom-
men. Nicht zuletzt dürfen Kinder und Eltern den Spielplatz im Pfarrgarten unter Schaufel 
und Besen nehmen.
Eine große Bitte: Bringen Sie persönliche Arbeitsgeräte, Handschuhe usw. mit. 
 Ralf Münzner und Pfarrer Jan Schober

Arbeitseinsatz am und im Gemeindezentrum 

Markersdorf – Wer macht mit?

Bonhoeffers Stammtisch
Am 31. August um 17:30 Uhr wollen wir mit der Gemeinde ins Gespräch kommen über 
Themen, die uns in den letzten Wochen in der JC beschäftigt haben. Nebenbei wollen wir 
gemeinsam essen. Wir freuen uns, wenn jemand dazu noch etwas mitbringen möchte.

Techniktreff
Gemeinsam probieren wir Neues aus, reparieren Altes und planen Zukünftiges. Immer mitt-
wochs in ungeraden Kalenderwochen, ab 19:00 Uhr: 3. und 17. Juni; 1., 15. und 29. Juli; 
12. und 26. August. Wir sind per Email zu erreichen: bonhoeffer.jc@gmail.com.

Einladungen der Jungen Christen
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St.-Matthäus-Kirchgemeinde

13. August, 19:00 Uhr: „Eine Argentinische 
Nacht“ mit dem Ensemble Milonga Sentimental; 
St. Matthäus-Kirche

Kirchgemeinde Altchemnitz-Harthau

24. August, 19:30 Uhr: Konzert zum Kirchweih-
montag mit Duo Torbellino mit Marimbaphon, 
Vibraphon, Schlagwerk und verschiedenen Flöten; 
Alte Kirche Harthau

Kirchgemeinde St.-Nikolai-Thomas

Kappstuhlkonzerte im Begegnungsgarten Beet-
Kultur, Michaelstraße/Ecke Kappelbachgasse; bitte 
Sitzgelegenheit mitbringen:
5. Juni, 19:30 Uhr: Trio Ziganimo
3. Juli, 19:30 Uhr: Savannah Jones
7. August, 19:30 Uhr: Cleemann-Trio

Neuapostolische Kirche Chemnitz

5. Juli, 17:00 Uhr: „Fürchte Dich nicht, glaube 
nur!“ Jugendkonzert 

Herzliche Einladung in 
unsere Nachbargemeinden

© Milonga Sentimental

Wir alle wünschen uns ein Leben, das von Freude, Leich-
tigkeit und harmonischen Beziehungen bestimmt ist. Des-
wegen versuchen wir viel zu oft, unangenehme Gefühle zu 
unterdrücken – und verkümmern dabei innerlich. Wie aber 
können wir gesund mit Ärger, Angst und Traurigkeit umge-
hen? Und wie passen diese Gefühle mit unserem Glauben 
und unseren christlichen Werten zusammen? Psychothera-
peutin Angelika Fischer zeigt uns die Bedeutung und den 
positiven Wert unserer Gefühle auf und ermutigt dazu, sie 
ernstzunehmen und auszudrücken – denn Gott heißt uns mit 
all unseren Gefühlen willkommen. Er kennt unser Herz und 
lädt uns ein, vor ihm schonungslos echt zu sein. 

Lesung mit Angelika Fischer am 11. Juni, 19:00 Uhr, im 
Gemeindezentrum der Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde, 
musikalisch umrahmt von Alexandra Weigel. Eintritt frei.
Eine Veranstaltung vom Evangelischen Forum Chemnitz

Gefühle brauchen frische Luft
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Bestattungshaus

KLINGNER

TAG & NACHT

0371/42 00 63

Chemnitzer

Unternehmen

www.bestattungshaus-klingner.de · kostenfreie Hausbesuche

Auerswalder Hauptstraße 3

09244 Lichtenau

Telefon: (03 72 08) 87 78 22

Faleska-Meinig-Straße 122

09122 Chemnitz

Telefon/Fax: (03 71) 22 60 38

HAUPTGESCHÄFTSSTELLE · Chemnitztalstraße 116 · 09114 Chemnitz

Augustusburger Straße 228

09127 Chemnitz

Telefon/Fax: (03 71) 7 25 98 62

Wolgograder Allee 209

09123 Chemnitz

Telefon/Fax: (0371) 26 74 96 49
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der unerwartete Tod unser langjährigen Büromitarbeiterin Elke Münzner hinterlässt nicht nur 
menschlich eine Leerstelle, sondern auch ganz praktisch. Ihre Stelle war nur solange bewilligt, 
wie sie diese einnahm. Deshalb müssen wir die Öffnungszeiten des Büros reduzieren. Es wird 
ab Juni 2026 am Donnerstag nicht mehr geöffnet sein. 

Jedes Jahr im Herbst finden in Chemnitz die interkulturellen Wochen statt. In diesem Rahmen 
überlegen wir, eine Veranstaltung in unserem Gemeindezentrum anzubieten, die aus dem 
vorhandenen Material der Weltgebetstage schöpft. Da unsere hauptamtlichen Mitarbeiter 
dafür keine Kapazität mehr haben, wird diese Veranstaltung nur zustandekommen, wenn 
sich Ehrenamtliche dafür einsetzen. Wenn Sie daran Interesse haben, sprechen Sie uns (alle 
KV-Mitglieder) bitte an. 

Die Wahl zum Kirchenvorstand wird am 13. September 2026 nach dem Gottesdienst, d.h. 
von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr stattfinden. Wählen kann jedes Gemeindeglied, das in der Wäh-
lerliste verzeichnet ist. Diese liegt im Juni im Büro aus (der genaue Zeitraum wird per Aushang 
veröffentlicht) und kann zu den Büroöffnungszeiten eingesehen werden. Wenn Sie unsicher 
sind, ob Sie wählen können, nutzen Sie diese Gelegenheit. Sie können bis zum 16. August 2026 
Einspruch gegen die Vollständigkeit und Richtigkeit der Wählerliste einlegen. 
Wir erbitten weiterhin Vorschläge für Kandidaten für den Kirchenvorstand. Jeder Wahlvorschlag 
muss von mindestens fünf wahlberechtigten Gemeindegliedern durch ihre Unterschrift unter-
stützt werden. Ein Muster für einen Wahlvorschlag erhalten Sie im Büro oder auf der Website 
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsen. Wichtig ist auch, dass Sie die vorgeschlagene Person im 
Vorfeld fragen, ob sie im Falle der Wahl wirklich bereit ist, diese anzunehmen. Da wir aktuell 
noch nicht genügend Kandidaten haben, werden diese erst im nächsten Gemeindebrief und 
zusätzlich durch Aushang ab 9. August 2026 bekannt gemacht. Gegen die Kandidatenliste 
können Sie ebenfalls bis zum 16. August 2026 schriftlich Einspruch einlegen. 
Die öffentliche Vorstellung der Kandidaten erfolgt am 30. August 2026 im Rahmen einer 
Gemeindeversammlung nach dem Gottesdienst, ca. 11 Uhr. Von den zur Wahl stehenden Kan-
didaten werden sechs gewählt, drei weitere werden berufen. Der Pfarrer ist immer KV-Mitglied. 
Wer am Wahltermin verhindert ist, kann auch per Briefwahl wählen. Die Briefwahlunterlagen 
sind beim Kirchenvorstand über das Büro formlos telefonisch, schriftlich oder per Email bis 
spätestens 8. September 2026 zu beantragen. Die Auszählung der Stimmen erfolgt am 13. 
September 2026 im Anschluss an die Wahl. Jedes Gemeindeglied kann dabei anwesend sein. 
Die Bekanntgabe des Wahlergebnisses erfolgt am 20. September, auch durch Aushang und 

Veröffentlichung auf unserer Website. 

Zuletzt: Wir haben vom Ordnungsamt der Stadt 
Chemnitz erfahren, dass künftig die Einhaltung der 
erlaubten Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h auf 
der Markersdorfer Straße vor unserem Gemeinde-
zentrum kontrolliert wird.

Es grüßt Sie im Namen des Kirchenvorstandes
 Olaf Morgenstern

Liebe Gemeinde,
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Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und 
das Leben; wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn 
er gestorben ist; und jeder, der da lebt und an mich 
glaubt, wird nicht sterben in Ewigkeit.

 Johannes 11, 25-26

Elke Münzner

09.11.1962 – 10.04.2026 

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserer langjährigen Verwaltungsmit-
arbeiterin Elke Münzner.
Fast 34 Jahre lang war sie als Mitarbeiterin im Pfarramt eine verlässliche, herzliche und enga-
gierte Ansprechpartnerin für unsere Gemeinde. Mit ihrem offenen Ohr, ihrer freundlichen Art 
und ihrer großen Hilfsbereitschaft hat sie unzählige Menschen begleitet – oft still im Hinter-
grund, aber mit umso größerer Wirkung. Ihr Dienst war geprägt von Verantwortungsbewusst-
sein, Glauben und einer tiefen Verbundenheit mit unserer Kirchgemeinde. 
So hat sie über ihre Anstellung hinaus den Frühstückstreff für Frauen oder andere Gemeinde-
ereignisse wie die Aufstellung des Archebeets bzw. Tage über „Hildegard von Bingen“ orga-
nisiert. Als Kirchenbuchführerin wusste sie zuerst über die besonderen Geburtstage unserer 
Gemeindeglieder Bescheid und überlegte mit, wie ihnen am besten eine kleine Freude in 
Verbindung mit einem fröhlichen Gruß im Sinne des Evangeliums gemacht werden könne.  
Ihr plötzliches Versterben erfüllt uns mit Schmerz und Fassungslosigkeit. Wir verlieren mit ihr 
nicht nur eine geschätzte Mitarbeiterin, sondern auch einen liebenswerten Menschen, der 
unser Gemeindeleben bereichert hat.
In Dankbarkeit erinnern wir uns an alles, was sie für unsere Gemeinde getan hat, und vertrauen 
darauf, dass sie nun in Gottes Frieden geborgen ist.
Unsere Gedanken und unser Mitgefühl gelten ihrer Familie und allen, die ihr nahestanden.

Im Namen des Kirchenvorstandes und aller hauptamtlichen Mitarbeiter
 Pfarrer Jan Schober

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Er 
weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich 
zum frischen Wasser. Er erquicket meine Seele. 
 (aus Psalm 23)

Mögen Sie diese Zusage Gottes erleben!

Eine gesegnete und erholsame Sommerzeit mit 
reichlich Zeit für Entspannung, zum Durchatmen 
und Kraftschöpfen wünschen Ihnen der Kirchenvor-
stand und die Mitarbeiterschaft Ihrer Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirchgemeinde.
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Kontaktdaten

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde Chemnitz
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche mit Gemeindezentrum – barrierefrei – 
Markersdorfer Straße 79, 09123 Chemnitz

Telefon: 0371 224197, Fax: 0371 2823642
E-Mail: kg.chemnitz_bonhoeffer@evlks.de
Website: www.bonhoeffer-kirchgemeinde.de

Pfarramt

Steffi Heynig
Öffnungszeiten:    Montag     09:00 – 12:00 Uhr
            Dienstag    14:00 – 17:00 Uhr
            Mittwoch    09:00 – 12:00 Uhr
              sowie nach Vereinbarung

Bitte achten Sie auf abweichende Öffnungszeiten in den Schulferien

Mitarbeiter

Pfarrer Jan Schober
Telefon 0371 2823643, E-Mail: jan.schober@evlks.de, Termine nach Vereinbarung
Gemeindepädagogin Grit Jarausch 
Telefon 0172 7875323, E-Mail: grit.jarausch@evlks.de
Kirchenmusikdirektorin Katharina Kimme-Schmalian
Telefon 0371 26774700, E-Mail: katharina.kimme-schmalian@evlks.de
Mitarbeiter im Bereich Technik: Ramona Mangrapp, Ralf Münzner
Telefon über 0371 224197

Unser Spendenkonto bei der KD-Bank

IBAN: DE46 3506 0190 1617 7800 18
BIC: GENODED1DKD
(Bitte Spendenzweck angeben)

Noch einfacher: Unser Spendenportal
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